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Der Filmberater 31. Jahrgang Nr. 10
Oktober 1971

Inhalt

Erscheint monatlich
mit den «Filmberater-
Kurzbesprechungen»

205 Fb-Flash Titelbild
Filme:

206 The Go-Between
207 Deep End
208 The Deserter
208 Uomini contro
209 Romance of a Horse Thief
211 Little Big Man
212 Versuch über Miklös Jancsö
217 Dr. Jekylls Verwandlung
221 XXXII. Filmfestspiele Venedig 1971
224 Filme im Fernsehen

Kurz-Informationen

Kati Kovacs in «Eltâ-
vozott Nat» (Das
Mädchen) von Marta Mé-
szâros. Siehe die
Beiträge zum ungarischen
Film in dieser und der
letzten Fb - Nummer
ausAnlass der
«Ungarischen Filmwoche»,
die im November in
Zürich stattfinden wird.
Programm
im Inseratenteil.
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Internat. Veranstaltungen kirchlicher Film- und Medienarbeit

Mehr und mehr setzt sich auch in der kirchlichen Film- und Medienarbeit ein gross-
räumigeres und ökumenischeres Denken durch. Multinationaler Informationsaustausch

und multinationale Zusammenarbeit beginnen Gestalt anzunehmen/Folgende
Veranstaltungen sind ein Zeichen dafür:

• 26. bis 29. März 1972: Filmkritiker-Seminar der deutschsprachigen katholischen
Filmkommissionen im Antoniushaus Mattli bei Morschach SZ. Teilnehmer der
internationalen Organisation INTERFILM werden eingeladen.

• 2. bis 5. Juni 1972 INTERFILM-AV-Consultation in Hedenesse bei Brügge. Katholische

Teilnehmer werden eingeladen.
• 9. bis 15. Juli 1972: Erfahrungsaustausch der internationalen Arbeitsgemeinschaft

für Medienpädagogik im Institut Rolduc, Holland.
• Eine weitere grosse Tagung INTERFILM-OCIC über audiovisuelle Medien im

Dienst der christlichen Verkündigung ist, als Nachfolgerin der Tagung in Gwatt,
für 1973 in Wien vorgesehen.

OCIC-Festivalpreis für Volker Schlöndorff. (KFK) Die Jury des Internationalen
Katholischen Filmbüros (OCIC) hat ihren Preis bei den diesjährigen XIX. Internationalen

Filmfestspielen in San Sebastian dem Film «Der plötzliche Reichtum der armen
Leute von Krombach» zugesprochen. In der Begründung der Preisverleihung heisst
es, dass diese Chronik aus der Zeit um 1820 in ihrer stilistisch wirksamen Gestaltung
als soziale Anklage auch heute noch aktuell sein kann. Der Film erhielt auch die
Preise des spanischen Filmkritikerverbandes CEC (für das beste Drehbuch) und der
in Spanien akkreditierten Auslandskorrespondenten.
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